
Glauben un nicht im Schauen weder salis) 1m Protestantismus, bildet d
durch den Versuch einer Hineinnahme des der s1e noch etwa Ikone der Liturgie einen
Rechtfertigungshandelns Gottes ın die inner- direkten, geschichts- und traditions-
trinitarischen Beziehungen Barth) noch losen, Zugang ZUr Orthodoxie; einen sol-
durch eine anthropozentrische Gewichtsver- chen oibt e ler nicht
lagerung, aus der Rechtfertigung der Die eigentlich historischen Abschnitte desFaktor eines menschlichen Umwandlungs-
PIOZESSCS wird (Tridentinum). Finer heo- Buches gehen vielfach auf eigene Unter-
logie, der esS nichts anderes oseht als suchungen und Vorarbeiten des Vf£ts zurück
19888! das Ernstnehmen des Gottseins des und lietern einen Überblick, der

natürlich nicht je] wesentlich Neues gebenDreieinigen Gottes, sind iın der Rechtferti- kann, der ber se1ine Verdienste darin hat,gungslehre beide Wege verwehrt. daß einigen verbreiteten FehlurteilenWilhelm Andersen ber die Orthodoxie Leibe geht, etwa
der Auffassung, s1e kenne keine Mission,Erust Benz, Geist und Leben der Ostkirche, S1e se1 ıne wesentliche Quelle des Bolsche-Hamburg 1957 Rowohlt Taschenbuch- WISMUS (der reilich manche ihrer nsätzeVerlag mbH 203 Seiten. (Rowohlts pervertiert hat) der S1e stelle (im SinneDeutsche Enzyklopädie Sachgebiet Re- A. von Harnacks) eine „ Versteinerung derligionsgeschichte), 1.9  O frühchristlichen Zeit“ dar Wenn eın Van-

Es ist sechr förderlich, daß B., einer der gelischer Theologe dieses Bild
besten deutschen Kenner der Orthodoxie, energisch und erfolgreich ankämpft wI1ıe

der erf. der dabei durchaus auf demden Leser einmal anders als gewöhnlich
VON wel zentralen Anliegen der Orthodoxie Boden seines evangelischen Bekenntnisses
GE der Ikone und der Liturgie, ihrem steht und die Dinge VON ler aus sieht
Verständnis führen versucht. Er lenkt ist dies, W1Ie MIr scheint, en erfreuliches
den Leser dabei sofort auf Themen, die Zeichen dafür. daß die evangelische heo-

logie nunmehr endgültig Von überholtenihm soweit keine vorgegebenen Kennt-
nısse besitzt) alc besonders tremd und Fehlurteilen abgerückt ist und in der Or-
eigenartig erscheinen müuüssen. Denn auch thodoxie das sieht, Was Ss1e wirklich ist.
der römische Katholik versteht Ja unter eine wesentliche Konfession des Christen-
der „Messe“ im Grunde anderes als Cums, die für die christliche Welt, die christ-

iche Okumene, Entscheidendes bedeutetder ÖOrthodoxe der „Liturgie“. Dem-
hat und bedeuten wird.gemäß benützt die Betrachtung dieser Bertold Spuler

Grundelemente örthodoxer Gläubigkeit,
auf den grundsätzlichen Unterschied 7W1- Tav Guttorm Myklebust, The Study of
schen der Struktur des westlichen Katholi- Missions ın Theological Education. An
Z1ISMUuUS, ber auch des Protestantismus und historical NquirYy into the place of World

Evangelisation In Western Protestant Mi-der Orthodoxie hinzuweisen. Wenn ihm
das mit eindringlicher Schärfe gelingt, nisterial Iraining, ith particular refer-
hat damit zweiftellos eine originelle Lei- eMNCE Alexander uft’s Chair of vVan-

vollbracht und das Verständnis für gelistic Theology. Study of the Egede
Institute Nr. 6/7 Zwei Bände, 413 unddie ÖOrthodoxie 1m Westen wirklich DC-Öördert. 459 Seiten, Forlaget Land Kirke, slo
1955 und 1957Natürlich könnte bei diesem Verfahren

die Gefahr bestehen und auf s1e ist viel- Vorliegendes zweibändiges Werk ist eine
große, überaus gründlich gearbeitete Be-leicht nicht deutlich autmerksam C“

acht worden daß INa  , 1im Westen standsaufnahme In dem langen Entwick-
olaubt, es gebe (von ler aus) einen „Uun- Jungsprozeß, WwIe sich Missionswissenschaft
mittelbaren Zugang“ ZUur Orthodoxie, die und ÖOkumenik Heimatrecht den Uni-
in Wirklichkeit doch immer Tradition ist versitäten bzw. theologischen Ausbildungs-

tatten der westlichen Welt erobert habenund 9858 aAuUus dem Erbe ihrer Überlieferung,ihrer Konzilsauffassung und -befolgung Vel- Der Vf. beginnt skizzenhaft mit dem
standen werden kann Denn auch die Bibel Jahrhundert, widmet besondere Auf-
wird ler Ja UT 1m Rahmen der Tradition merksamkeit dem 19. und 20. Jahrhundertaufgefaßt und gelesen; anders als (cum und schließt mit dem Jahr 1950 ab Seit-
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